Köln, 23. Juli 2009

Bakterien kommunizieren im Mund
Mikrokosmos Mundraum
Wandert die Zunge morgens nach dem Aufstehen über die Zähne spüren wir es sofort: Unser Mundraum ist lebendig. Zwischen Zähnen und Zahnfleisch sind rund 300 bekannte Bakterienarten aktiv. Zusammen bilden sie den so genannten Biofilm. Einige dieser Bakterien verursachen Karies. Der bekannteste Feind schöner und gesunder Zähne heißt „Strepptokokus mutans“.

Doch der Störenfried attackiert die Gesundheit nicht allein. Innerhalb eines ausgeklügelten Systems – dem Biofilm – hat er Helfer. Pionier-Bakterien setzen sich auf der Zahnoberfläche fest und bilden die Vorhut für andere Bakterien. Der Biofilm wächst, ohne den Einsatz von Zahnbürste und Zahnpasta, Stockwerk für Stockwerk wie ein pyramidenförmiger Wolkenkratzer in die Höhe.

Bakterien „reden“ miteinander

Mittlerweile konnten Wissenschaftler nachweisen, dass die Bakterien im Biofilm auf unseren Zähnen miteinander kommunizieren. Sie bilden dabei Wege zum Transport von Nahrung und Abfall. 
Speichel hat viele Funktionen

Für Zahnmediziner besonders wichtig: Der Speichel neutralisiert Säuren nach dem Essen oder Trinken und remineralisiert durch seine Mineralien den Zahnschmelz.

Denn Speichel enthält alle Mineralsalze, die den Zahnschmelz härten und zugleich den Säureattacken widerstehen können. Ganz gleich ob Snack oder Festmenü: Jedes Mal  bauen Bakterien den in der Nahrung enthaltenen Zucker zu Säure ab. 
Karies entsteht, weil die Zahnoberfläche von diesen Säuren angegriffen und entmineralisiert wird. Nun setzt die natürliche Schutzfunktion des Speichels ein: Der Speichel verdünnt die Säuren und baut sie ab. Damit nicht genug: Speichel fördert zudem den Wiedereingliederung (Remineralisation) Zahn härtender Mineralien in den Zahnschmelz und wirkt damit der Entstehung von Karies entgegen. 
1.807 Zeichen, Beleg erbeten 
Initiative proDente e.V. – Fakten

Fünf Verbände, die das gesamte dentale Leistungsspektrum in Deutschland repräsentieren, engagieren sich seit 1998 in der Initiative proDente e.V. 
· Die Bundeszahnärztekammer (BZÄK)

· Der Freie Verband der Deutschen Zahnärzte (FVDZ)

· Der Verband der Deutschen Zahntechniker-Innungen (VDZI)

· Der Verband der Deutschen Dental-Industrie (VDDI)

· Bundesverband Dentalhandel (BVD)

Warum diese Initiative?

proDente hat sich zum Ziel gesetzt, fundiertes Fachwissen aus den Bereichen Zahnmedizin und Zahntechnik zu vermitteln. Die Initiative will zur Unterstützung der Zahnärzte und Zahntechniker engagierte Aufklärung für den Patienten bieten.

proDente will den Wert gesunder und schöner Zähne darstellen. Vor allem die Aufklärungsarbeit von der Prophylaxe bis zur Prothetik steht dabei im Mittelpunkt. Für Zahnärzte und Zahntechniker präsentiert proDente ein umfangreiches Service-Angebot, um die Kommunikation mit den Patienten zu erleichtern.
Aktivitäten

proDente produziert wissenschaftlich fundiertes Informationsmaterial in verständlicher Aufmachung. Dazu zählt die Informationsbroschüre "Lust auf schöne Zähne" sowie insgesamt zehn Info-Blätter zu speziellen Gebieten der Zahnmedizin. Die Themenpalette wird regelmäßig erweitert. Im Internet ist proDente mit einem Informationsportal präsent (www.prodente.de).

Geschäftsstelle

Dirk Kropp Geschäftsführer Public Relations, ist Ansprechpartner für alle Fragen rund um die Öffentlichkeitsarbeit von proDente. Sitz der Geschäftsstelle ist Köln.[image: image1.png]
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